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Merkblatt bei Umwidmung von Parzellen 

 

0. Da immer wieder Fragen zur Umwidmung von Parzellen, z.B. in Vereinsheime, Vereinsgerätehäuser, 

Schulgärten usw. auftreten, versuchen wir nachfolgend, etwas Klarheit zu schaƯen.  

 

Wichtig: Vor jeder Umwidmung einer Parzelle benötigen wir die Kopie des entsprechenden 

Beschlusses der Mitgliederversammlung. Ein Beschluss des Vorstandes reicht nicht aus. 

Wir möchten damit spätere Diskussionen mit den „anliegenden“ Pächtern vermeiden. 

 

1. Umwidmung in eine, vom Verein genutzte Parzelle, z.B. als Vereinsheim, Gerätehaus o.ä. 

- Zwischenpachtvertrag: Der betreƯende Verein stellt an uns, den Zwischenpächter, den 

schriftlichen Antrag, die Parzelle zu übernehmen. Nach Zustimmung wird die Nutzungsart der 

Parzelle bei uns von „Kleingarten“ auf „Vereinsparzelle“ geändert. Die betreƯende Parzelle wird 

damit vom Verein gepachtet. Pächterbezogene Beiträge, wie Versicherungen und Müllgebühren 

fallen nicht an. 

- Bauten und Aufwuchs: Die Bauten und der Aufwuchs gehen in das Eigentum des Vereins über. 

Gibt es einen Vorpächter, sollte der Verein mit diesem einen Vertrag über die Übernahme 

abschließen. 

 

2. Umwidmung in eine, von Organisationen bzw. Trägern ( andere Vereine bzw. Sozialeinrichtungen, 

das Schulamt usw.) genutzten Parzelle, z.B. als Schulgarten, als TreƯpunkt für einen 

Jugendverein, als Tafelgarten usw. 

- Zwischenpachtvertrag: Die betreƯende Organisation / Träger  stellt an uns, den Zwischenpächter, 

den schriftlichen Antrag, die Parzelle zu übernehmen. Nach Zustimmung wird die Nutzungsart der 

Parzelle bei uns von „Kleingarten“ auf „anderer Träger / Organisation“ geändert. Die betreƯende 

Parzelle wird damit vom Träger / der Organisation gepachtet. Pächterbezogene Beiträge, wie 

Versicherungen und Müllgebühren fallen nicht an. Der übernehmende Träger bzw. die Organisation 

ist selbst z.B. für Versicherungen seiner Mitglieder zuständig. 

- Bauten und Aufwuchs: Die Bauten und der Aufwuchs gehen in das Eigentums des Trägers / der 

Organisation über. 

Gibt es einen Vorpächter, sollte die Organisation / der Träger mit diesem einen Vertrag über die 

Übernahme abschließen. 

 


